Und ich fahe einen Engel 
S Niegen mitten durch den 
Ainmel, der hatte ein ewig 
Evangelium, zu verkiindigen 
denen, die auf Erden fiben 
und wohnen, und allen Sei- 
den, und Sefchlechter, und 
Sprachen, und Völkern, und 
fpradı mit großer Stinime: 
£ürdytet @ott, und aebet 
ihm die Ehre; denn die Zeit 
feines @eric)ts ifl konnen, 
und betel anden, der armadıt 
hat inmel, und Erde, und 
A leer, und die Waffer- 
brunnen. Dffk. Job. 14, 6.7. 
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die de in San Srancisco 

Montag, den 22. Juni aus, wie die Xehre Gottes don feinen Kindern verbreitet werden 


jol. Dies gejchieht teils Ducch perjünliches Zeugen bon der 
Hoffnung, die in uns ift, teils indem wir öffentlich und fonderlich 
lehren und jo die Welt in Kenntnis jeßen bon dem, was Gott 
uns zu unferm Seelenheil in feinem Wort offenbart dat. Es 
muß jtet3 unjere Sorge jein, Gottes Lehre erfolgreich und 
richtig an den Mann zu bringen. Su dem Maße, als wir die 
reine Lehre bverfündigen, haben wir auch von Gott die Ver- 
heigung, daß unfere Arbeit nicht vergeblich fein werde. Nach 
Beendigung des Neferats jprach Bräjes Behnfen dem Nteferenten 
den herzlihen Danf der Synode für feine fleigige und gediegene 
Arbeit aus. 


Die Sißung wurde wie üblich mit einer Morgenandacht 
nen, in welcher Diitriftspräjes Ottomar Krüger auf Grund 
Soh. 21,15 eine erbauliche Nede hielt über die Sorge der 
je un ihre Nugend. Nach Berlefung und Annahme des 
ofolls beichloß Dr. Paul M. Bretfcher jein Neferat über 
Thema „Habe acht auf die Lehre“ und führte des weiteren 


Dr. U. 9. Gramm zum Chrenvizepräjes gemadt 
Die Synode ehrte ihren ausgeschiedenen Eriten Vizepräfes, 
Arnold 9. Grunm bon St. Louis, indem jie durch Auf> 
jtehen ihn zum Ghrenvizepräfes machte. 


Danfbeichlüffe und Aufruf zum Werf des Herrn 
Sndem man ftch num wieder an die Arbeit machte, wurden 
zunächjt allerlei Danfbejchlüjfe gefaßt, welche Anerfennung für 
treue und fleißige Dienjte zum Ausdruck brachten. Die Emp- 
fanger Ddiefer Anerfennung waren das Direktorium, der Kaj- 
jierer und der Sefretär der Synode, der ehemalige Kaflierer, 
Dr. ®. 9. Schlüter, und die Treuhänder (trustees), denen 
die Berivahrung und vorteilhafte AUnlegung der Shynodalgelder 
anvertraut porden tft. Darauf folgte ein längerer Belchluß, 
der die Einleitung eines neuen, berjtärften Programms für 
Grziehung im Werf der Miffton bezivedte. Derjelbe lautet: 
ee ee nalen ce nasten Sehe „&3 fei befchlojjen, daß unfere leitenden Männer in den Dijtrif- 
en zu gleicher Zeit Hinzugelalien. Der Gottesdienit, einihließtih einer ten, Vijitationsfreifen und Gemernden das neue Programm zur 


deren Beihtrede vor der Predigt, dauerte über 2% Stunden. Die am- FH; E k BE : RES 
den Baitoren wurden zuerit fommuniziert, wie auf dem Bilde zu jehen it. Eratehung im Werf der Veiffion, welches fonımenden Herbit in 


Sröfinungsgottesdienit im geräumigen Stadtauditorium nahmen 2,363 
aten und Gäfte unferer Kirche am heiligen Abendmahl teil. Sechs Altäre, 


ar 
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die Wege geleitet werden foll, nach Kräften unterjtüßen, indem 
fie ihre Gemeinden auf die bejtändige Ausdehnung unjerer Wif- 
fionsaxbeit aufmerffam machen und diejelben ermuntern, Die 
Mifftonsthemata, die in den nächjten jechs Sahren verhandelt 
werden follen, zu ftudieren; daß die Diftrifte, Vifitationsfreije 
und Gemeinden ihre Haushalterichaftsabteilungen beauftragen, 
die Erziehung in der Miffion zu einem tichtigen Teil ihrer 
Haushalterfchaftstätigfeit zu machen und die Verantwortung 
fiir ein woieffames Brogramm auf das Haushalterichaftsfomitee 
zu legen; daß die Gemeinden ernftlich die Möglichkeit erivägen, 
einen Abend in der Woche für einen Zeitraum von vier Wochen 
zu beftimmen, um eime ‚Miffionsjchule‘ oder einen ähnlichen 
Plan einzurichten, anı liebften in der Epiphaniaszeit, und Die 
Meittel fleigig benußen, die ihnen die jynodale Abteilung für 
Haushalteriehdaft und Mifftonserziehung und =fürderung zur 


Rutyers befanntes Wappen wurde von der Verwaltung des Golden Gate-Parfs 
in San Francisco aus Tanfenden von Blumen in den entiprechenden Farben 
in einem großen Blumenbett als Bewillfommmungsbezeugung zu Ehren unferer 
Verfammlung reproduziert und dient auch nach) Schluß der Synode nod) als 
Andenfen an dieje denfwürdige Verfammlung. Diejer jehs Meilen lange und 
eine Meile breite Park reicht von faft der Stadtmitte Gi an das Ufer des 
majejtätifchen Stillen Dacans, 


Verfügung ftellen wird.” Im Zufammenhang damit wurden auch 
die Gemeinden ermuntert, alljährlich wohl durchdachte und ge= 
plante Hausbefuche im Anterefje dev Förderung der chriftlichen 
Haushalterichaft zu machen und auch in diefer Sache von den 
vielen Hilfsmitteln Gebrauch zu machen, die von der Synodalen 
Abteilung für Haushalterichaft herausgegeben werden. Ferner, 
da der Mangel an Baitoren und Lehrern groß ijt und immer 
größer wird, und da die Werbung junger Männer für den 
Dienst der Kirche eigentlich Sache der Gemeinden tft, jo wurden 
die Gemeinden ermuntert, diefe Sache ernitih in Erwägung 
zu ziehen und befähigte junge Leute in ihrer Mitte aufzus 
fordern, fich zu Dienern am Wort im Kirche und Schule aus= 
bilden zu lafjen. Zu diefem Ende follen die Gemeinden eine 
gewilie Behörde, vielleicht ihre Crziehungsbehörde, für Die 
Werbung junger Männer und Frauen für den Dienst der 
SKircde beitimmen. Was die Lehrerinnen in unfern Gemeinde- 
fchulen betrifft, jo wurden die Gemeinden aufgefordert, Ddie- 


"jelben nicht nur auf neum oder zehn Monate, fondern für das 


ganze Jahr anzustellen und ihnen allerlei Mufgaben aufzutragen, 
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die jonjt von befonderen Gemeindearbeitern verrichtet iver 
müffen. Wo feine Gemeindejchulen beftehen, follen fich die ( 
meinden der Samstagsjchulen und fonftiger Methoden ° 
chriftliche Erziehung bedienen und ihrer heranwachfenden Jugt 
den bejtmöglicden Unterricht in den heilfamen Lehren der h 
gen Schrift angedeihen lajjen. Und da es in manchen Staa 
gefetlich erlaubt tft, die Kinder der öffentlichen Schulen mähr 
der Unterrichtsitunden freigubefommen, jo jollen fich un 
Gemeinden, wo tunlich, auch diefer Methode bedienen, um | 
riitlichen Unterricht der Kinder zu fürdern. Auch riet 
Synode den Gemeinden, alljährlich das Gehalt ihrer Xeh 
und Lehrerinnen im Wiederervägung zu ziehen und darauf 
auiirfen, daß Ddiejelben eine Bejoldung erhalten, die e3 ih 
möglich macht, ohne Sorgen in ihrem Beruf zu dienen, und q 
andere Glieder ermutigt werden, fich für das Lehreramt ai 
bilden zu laffen. Die Synode jpradh auch den Wunfch aus, i 
immer mehr Bibelinftitute ins Leben gerufen werden und | 
fie jtetS bejtrebt fein jollen, den bejtmöglichen Unterricht 
erteilen, damit immer mehr freiiwillige Arbeiter, Kicchbem 
und Nugendleiter in ihrer Kenntnis der Heiligen Schrift 
der chriftlichen Lehre gefördert werden. Cbenfo wurde bejchlo 
daß Die einzelnen Bifitationsfreife bejondere Unterrichtsflai 
(workshops) zur Vorbereitung der Lehrer für den Intert 
in den Yerienbibelfchulen einrichten. a 
Nun fan das Komitee für Liturgit und Hymnologie 7 
Wort. Der Name diefes Komitees wurde auf folgende W 
geändert: „Die Nommiljion für ottesdienit, Liturgif 4 
Hhmnologie.” &3 wurde bejchlojjien, daß man fich ernitlich 
der Vereinfahung der Sprache in den neuen Ausgaben - 
Gefangbuches und der Kirchenagende abgeben folle und daß 
Arbeit an der Ausgabe de3 Gejangbuches mit Text und Ne 
weitergeführt werde, wenn fich ein Verlangen danach 38 
Der Borjehlag, einen Grefutivjefretär für diefe Arbeit 3 
itellen, wurde an das Komitee zurüdveriiejen. 
Hierauf legte Vizepräfes Herman Harms im Namen 
VBerfammlung Fürbitte ein für P. N. U. Hingit von © 
land, Ala., der am Sonntagabend in San Francisco emen 9 
anfall exrlittew hatte. ! 
Die Exröffnungsandacht am Nachmittag wurde von Si 
präjes Lloyd Göb dom Nord-Wisconfin-Dijtrift geleitet. 
die Gefchäfte der Synode jo umfangreich waren, daß man! 
fürchtete, die Synode würde diefelben nicht beizeiten exledr 
können, wurde bejchlofjfen, daß beratende Delegaten nicht Le; 
als drei Meiinuten reden dürften. 


Weitere Dankbeichlifie F 

Yunädft wurden wiederum eine Anzahl Crmunterum 
und Danfbejchliiie gefaßt. Unfere Brüder in England, Deut 
land und Mfrifa wurden ermutigt, unentiwegt ihr Eixchl 
Merk fortzuführen und auszudehnen. Zugleich wurde ihnen | 
Verficherung gegeben, daß die Synode es an der nötigen UM 
ftüßung nicht fehlen Yaffen wirde. Da fih im England‘ 
Bedürfnis für einen anfäjlfigen Berater gezeigt hat, jo ex] 
fich die Synode bereit, bei der Einrichtung eines folcden A] 
behilflich zu fein. Eme Bibel und em Danfvotum durch & 
teen wurde Frl. Angela Rehivinfel verliehen, die num 38 R 
als Kranfenmwärterin im VBethesdasHofpital in Ambur, In 
gedient hat, nun aber im den Nubejtand getreten ijt. Bei DM 
Gelegenheit wurden verjchiedene Mifftionare, die fie ge 


= 
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tig auf Urlaub aus dem Ausland befinden, der Synode 
‚ejtellt. Miffionar Aldaro Carino überreichte Vräjes VBehn= 
einen Holzjchnitt des heiligen Abendmahl, das von Glaus 
sbrüdern in den Bhilippinen bergejtellt worden war. 
‚ode bejchloß auch, eine dritte Crefutivjtelle für die Behörde 
Auslandsmijjion zu freieren joivie auch mit Genehmigung des 
-Horiums Miffionsarbeit im Müttelojten zu unternehmen, 
on ein jchöner Anfang mit derjelben gemacht worden war. 
Hans Kirjten, Direftor der theologiihen Hocjchule im 
rurjel, Deutjchland, hielt darauf eine Anfprade an die 
'ammlung. 


Die 


Dienstag, den 23. Juni 
Dijtriftspräles Hugo Kleiner vom Englifchen Dijtrift lei- 
die Morgenandacht und redete über Bred. 12,1: „Gedenfe 
einen Schöpfer in deiner Jugend.” 


Sugendarbeit 

Zunädjt fam unjere Jugendarbeit zur Sprache, und es 
den Empfehlungen angenommen, welche großen Nachprud 
uf legten, wie wichtig es jei, daß alle Gemeinden rührige 
titee3 für Ddiefe Arbeit ernennen. Die Synode ermunterte 
Diitriftspräfides, SKreisberater und Dijtriftsfomitees für 
endarbeit, alle Gemeinden an ihre VBerantiwortung gegen 
jungen Leute zu erinnern, und Ddiefelben angzuleiten, nicht 
folche Komitees eingujeßen, jondern auch von den mannig= 
gen Hilfsmitteln fleigigen Gebrauch zu machen, die bon der 
therliga und der Behörde für Jugendarbeit herausgegeben 
Jen. Die jungen Leute jelbjt wurden aufgefordert, fleißig 
erzuarbeiten in der Ausführung ihres Programms für Die 
ngelifation junger Xeute, wofür jie die Summe bon 
5,000 zu jammeln bemüht find. Da nur wenige Sugend- 
ine imjtande jind, alle mit ihrem Werf verbundenen In 
n jelbjt zu bejtreiten, jo wurden die Gemeinden ermuntert, 
en Vereinen finanzielle Hilfe zu leiten, wo das nötig tt, 
t duch eine jährliche Kollefte. Auch wurden alle Gemeinden 
‚efoxdert, alljährlich wohlgeplante und jorgfältig ausgeführte 
Sbefuche zu machen, um das geijtliche Leben ihrer Mit- 
er zu heben und diejelben anguleiten, eifriger und freis 
ger für das Neich Gottes zu opfern und das Werf des 
en zu unterjtüßen. 


Kirchbaufommilition und NMäffion 

Das Komitee für Miffton legte nun der Synode eine Reihe 
Empfehlungen vor. Die erjte lautete jo: „Die Kirchbau- 
miffton joll fortan aus acht Gliedern beitehen, nämlich zivet 
oren, ziwei Yehrern und bier Laien, die bon der Synode 
t erwählt werden. Die Hälfte von ihnen joll bei jeder 
Sammlung der Synode gewählt werden.“ Die Behörde für 
landsmifiion wurde hierauf bevollmächtigt, unjere Xuthe- 
‚e Kirche in den Philippinen in ihrer Arbeit unter den MWlo- 
medanern dafelbit zu ermuntern und auc) zu unterjtüßen. 
Dant der Synode wurde der Lutheriichen Laienliga aus- 
rohen für die Unterjtüßung, welche fie durch die Sendungen 
Zutherifchen Stunde in Japan, Formofa, den Philippinen 
in Indien geleiitet bat; der Miffionsliga Lutherifcher 
ven für die freigebige Geldipende zur Errichtung einer 
le fir Miffionarskfinder in Neuguinea jowie für ihre Be- 
jungen um die Seminare auf Formofa und in Indien; der 


Waltherliga für ihren Anteil an der Mifftonsarbeit auf Neues 
guimea, für welche jie unentgeltlich junge Arbeiter in diefelbe 
geitellt hat, und dem Wheat Nidge-Stift, der fich befonders 
Ichtoimdfüchtiger Leute annimmt und in den vergangenen drei 
Sahren etiva $275,000 für diefen Zived beigefteuert bat. Zu 
gleicher Zeit gab die Synode ihrer Behörde für Ausianmdsmiifion 
den Auftrag, jich der. des Lejens und Schreibens unfundigen 
Leuten im Auslande anzunehmen, ihnen chriitliche Literatur 
zugänglich zu machen und jich, zu diefem Zived von der Fisfal- 
fonferenz nötige Gelder zu exrbitten. Dr. Otto H. Schmidt; der 
fajt 19 Sabre lang als Erefutivjefretär der Behörde fir Aus- 
landsmilfton gedtent und unter Gottes Segen unfere Arbeit auf 
ven Phrlippinen, in Japan, Neuguinea, Hongkong, Formofa und 
Korea geleitet hat, wurde gebührende Anerkennung gezollt. Eine 
ähnliche Anerfennung erhielt au P. ©. E. Schröder, der num 


Wie eine Synodalisung von der Wlattfornm des Vorjigenden ausitcht. Bräfes 
Sohn W, Behnfen leitete die Verfammlung in feiner meijterhafiten Weile, Amt 
zweiten Til) zu jeiner Necdten jisen Dr. Herman Harms, ausicheidender Vize: 
präjes, und Dr. M 9. Kresmann, langjähriger Selretär der Synode und bis 
neulich Glied des Direktoriums. 

50 Jahre lang der Mifjton für Blinde und Taubjtunmte ge= 
dient bat. Es wurde auch befchloffen, die regelmäßigen Non= 
ferenzen für Arbeiter in der Taubjtummenmiffton fortzufeßen. 
Dr. Sohn Salbner, der 57 Jahre lang unter den Taubjtummen 
gewirkt bat, 15 davon als Grefutivfefretär der Behörde für 
Taubjtummenmifjton, wurde ebenfalls die tiefe Anerkennung der 
Synode ausgejprohen und Gott für die treuen Dienste Kob und 
Preis gezollt, die diejer gottgewweihte Mann unter Gottes Segen 
diefen in der Sprache und im Gehör behinderten Leuten geleiftet 
bat. Da unjere Arbeit unter den Studenten auf Colleges und 
Univerfitäten jtets zunimmt und e8 uns durch Gottes Gnade 
möglich geworden tjt, immer mehr Studenten zu gewinnen oder 
bei der Kirche zu erhalten, jo beichloß die Synode, das Diref- 
tortum und die Fisfalfonferenz zu bitten, diefem gejegneten 
MWerf größere Summen zur VBerfüqung zu ftellen, befonders in 
den nichtjelbjtändigen Diftriften. Der Gamma Delta-Berein, 
der aus Tutherifchen Studenten auf Colleges und Umiverfitäten 
bejtebt, feiert dies Jahr fein Zdjähriges Aubtläum. Die Synode 
nahm dabon mit Lob und Dank gegen Gott Kenntnis und jprach 
dem Verein ihre Anerkennung aus fir ihre eifrigen- Bemühungen, 
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unfere Collegejugend bei der Kirche zu erhalten und Firchlofe 
junge Leute für das Neich Gottes zu gewinnen. 

Auch unferm Concordia-VBerlagshaus in St. Youis wurde 
die Anerfennung der Synode ausgeiprocdhen für jein unermild- 
liches Bemühen, chriftliche Literatur aller Art zu bexbreiten, 
befonders3 durch die fogenannte Traftatmiffion. Auch der allge- 
meinen Behörde für Literatur und der Behörde für Sugend- 
literatur, Dr. 3. Theodore Müller für feine SOjährige Arbeit 
als Vorfiter lebtgenannter Behörde, und dem Nedakftionsfomitee 
der Zeitfchrift Advance wurde öffentlich don der Synode Danf 
abgeitattet. 

Die Synode ehrt andere treue Diener 

Sn einer ee Feier verlieh Dr. Mfred DO. Für- 
bringer, PBräfes des Concordia-Seminars in St. Louis, P. ©. 
George Pearce von London, England, den Titel eines Ehren- 
dDoftors der Theologie in Anerfennung feiner erfolgreichen Lei= 


= >, 


Dr. Louis PB. 
Xocdhner 


Dr. 3.%. Frl. Angela 


Bühne jun. Nehwinkel 


tung der Lutherifchen Kirche Englands. Bejondere Ehrendiplome 
für außerordentliche Dienjte in der Kirche wurden Herrn 3. W. 
Böhne jun. von Silver Spring, Md., Herrn Louis Lochner (in 
Abivefenheit), Herren Ehrijtian Schmidt von Frankfurt, Deutich> 
land, und Frl. Angela Nehivinfel von Ambur, Indien, über- 
reicht. Dr. John 2. Saloner, der jehon früher erwähnt ipurde, 
erhielt da8 John of Beverly-Abzeichen und Herr Melvin W. 
Lübfe von unferer Taubftummenanftalt in MI Ned, We. Y., das 
Valley Forge Freedom Foundation Distinguished Teacher- 
Abzeichen. 
Unfere Lehranftalten 

Nachmittags fand vor Beginn der Situngen ein Gedächt- 
nisgottesdienit jtatt, bei welchen Vizeprajes Roland Wieder- 
anders die Predigt hielt. Komitee Nr. 1 brachte weitere Vor- 
Ichläge in bezug auf unjere Seminare und andere Lehranitalten. 
&3 mußten bviele Änderungen im Synodaldandbuch vorgejchlagen 
und bejchlojien werden, um den neuen Einrichtungen gerecht zu 
werden. Was weibliche Studenten anbelangt, die jich auf das 
Amt einer Lehrerin vorbereiten, wurde befchlofjien, daß Die- 
jenigen, die im Jahre 1960 und 1961 ihr Studium beginnen, 
nach drei Nahren an Gemeindejchulen gejtellt werden fönnen; 
Diejenigen, die 1962 eintreten, jollen exit nach bier Sahren, 
alfo im Jahre 1966, Anstellung befommen. Unfere Anjtalt in 
St. Baul, Minn., ift nun von der North Central Association 
of Colleges and Secondary Schools affreditiert ivorden, was 
bon der Synode gebührend anerfannt wurde. Unfere übrigen 
Lehranitalten, die das noch nicht getan haben, wurden ermun= 
tert, gleichfalls der Affreditation entgegenzuftreben. 

Unferm Concordia Senior College in Fort Wayne ivar 
c3 bergönnt, vor etlichen Wochen feine erjte Abiturientenflafie 


"zu entlaljen, um auf dem Concordia- Seminar in St. Louis, Mio., 


ihre theologischen Studien zu unternehmen. Die Shnode wurde 


Bröjes George &. Pearce von der Ed.-Luth, Kirche Englands erhält von 
ftaltSpräfes Alfred D. Fürbringer im Namen der Yalultät des Gonco 
Seminars in St. Lunis die Bejicheinigung feiner neulich verlichenen X 
eines Ehrendoftors der Theufogie, Andere Ehrenbezeigungen für außeror 
liche Dienfte im Interejie der Kirche wurde Herın F. W. Bühne jun, $ 
Lonis Lochner, Lehrer Melvin Lüpfe, Herrn Chriftian Schmidt und Frl. Ü 
Nchwinfel von Dr. W. DO, Fürbringer zuteil. 

aufgefordert, Gott für feinen reichen Segen zu danfen md 
auch zu bitten, auch fernerhin feinen reichen Segen auf i 
Arbeit zu legen. Der Staat Indiana ift dabei, eine wid 
doppelte Autobahn in der Nähe des Senior College zu be 
und benötigt zu dem Zived einen Streifen Landes auf der Ü 
jeite unfers Grundjtücds. Die Synode genehmigte den Ver 
dDiefes Landes. Sie billigte auch Pläne für die Umgeftal 
unfers jynodalen Erziehungsiyftems in Brafilien, machte 9 
fehrungen für die Ernennung von Auffichtsbehörden au 
Colleges in Südamerifa, genehmigte weitere Profefjuren 
diefen Anjtalten, weigerte jich aber, zu Ddiefer Zeit die 9 
bildung von Diafonifjen als ihre offizielle Tätigkeit zu ım? 
nehmen, beichloß, das Seminar in Springfield, IU., nicht 


Dr. John 2%. Salvner von Minneapolis, Minn., erhält von Prrjes 3. 
fen den John of Beverly-DOrden in Anerkennung feines 5iehrigen u 
als PBaitor, Miflionar und Grefutivjelretär unierer Behörde für Taubjtum 
mijjion. Er lebt jest im Wohlverdienten Nuhejtande. 
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MWeftfüfte unfer3 Landes zu verlegen, wie da3 bon den 
neinden in California begehrt worden var, gab der Behörde 
Höhere Erziehung den Auftrag, die Bejchaffenheit und den 
‘ang der Ausbildung von Bajtoren und Lehrern im Weiten 
>13 Landes genauer zu ftudieren, erlaubte e3 umferm Con- 
ia=-College in Portland, das Anfangsjahr in der Hochjchul- 
lung wieder einzurichten. Die Synode machte eine Anzahl 
erungen in bezug auf Kolloquien für Lehrer, exflärte fich 
it, den Dozenten und Hilfsprofefjoren beim Kauf einer 
nung behilflich zu fein oder ihnen geivilfe Summen zur 
richtung der Miete zu gewähren, jeßte ein Negulativ feit 
den Anfauf von Brofefjorenivohnungen und gab dem Diref- 
um die Erlaubnis, in der Zipifchenzeit zwischen den Synodal- 
anınlungen Gigentum zu faufen oder zu verfaufen. 


Lehrfacdhen 

Nun legte das Komitee für Lehrfachhen zum dritten Male 
folgende Empfehlung der Synode vor: 

In Erivägung, daß die Baftoren, Lehrer und PBrofejjoren 
Synode zur Zeit ihrer Ordination und Einführung auf die 
ige Schrift und die Yutherifehen Befenntnifje verpflichtet 
den (Synodaldandbuch, Bar. 4.19); und 

In Grivägung, daß manche PBerjonen um Aufklärung in 
ıqg auf die bindende Kraft der „Kurzen Darlegung“ und 
erer Darlegungen in bezug auf Lehre und PBraris, die von 
Synode formell angenommen worden find, gebeten ha= 
s md 

Sn Erwägung, daß Artikel II-E der Snforporationsartifel 
Lutherifchen Kirche — Miifouri-Shnode al3 Ziveef der 
ode angibt „die Ausübung von Aufficht über jolche Baitoren 
Lehrer in bezug auf Xehre und Braris und die Verrichtung 
r amtlichen Bflichten” ; darum fei es 

Beichlofjen, „daß die Synode ihre Stellung weiter erkläre, 
ıı jie bejtätigt, daß jede Lehrdarlegung, welche die Be- 
fenheit eines Befenntnifjie3 Hat und bon der Synode als 
richtige Auslegung der Heiligen Schrift angenommen 
den tit, als öffentliche Lehre in der Synode betrachtet werden 
und daß die Baftoren, Lehrer und PBrofefioren der Synode 
ılten find, im Gimflang mit foldhen Lehrdarlegungen zu 
en ımd zu handeln, und daß diejenigen, die jolche Dar- 
imgen für teilweife oder gänzlich unbefriedigend halten, nicht 
Gegenfaß zu denfelben lehren follen, fondern daß fie biel- 
Ir ihre Beforgniffe ihren Amtsbrüdern, befonders auf Kton- 
nzen, den betreffenden Dijtriftsbeamten und, vo nötig, den 
wodalbeamten vorlegen jollen”. Nachdem etliche Werfuche, 
e Empfehlung durch Amendements zu verbejlern, fehlgeichla- 
hatten, wurde abgeftimmt und die Empfehlung von den 
egaten mit eimer großen Stimmenmehrheit angenommen. 
die Delegaten beifer mit dem Wortlaut der „Kurzen Dar- 
ing“, die fehon 1932 verfaßt und von der Synode ange- 
nen ivar, vertraut zu machen, war diejelbe über Nacht 
sielfältigt, und den Delegaten in die Hände gegeben ivoxrden. 

Dr. Behnfen bemerfte nach der Abjtimmung, daß Diejer 
hluß die „Kurze Darlegung“ nicht den futheriichen Befennt- 
riften gleichitelle und daß diefelbe nicht als ein Kniüppel 
e Schwert gebraucht werden folle, um Baftoren, Lehrer md 
Fejloren in Neihe und Glied zu halten, da das nicht im Ein=- 
ıg mit der chriitlichen Liebe ftehe. Andrerjeits jollen Ddie- 
gen, die der Meinung find, es fänden fich in irgend einem 


bon der Synode angenommenen Lehrdofument Irrtümer, auf 
brüderliche Weije vorangehen, wie das im Beichluß felbit im 
dritten Paragraphen dargelegt tit. Durch diefen Beichluß, er= 
flärte der Bräfjes, bejtätigen ipir einfach unfere Überzeugung, 
daß unfere Lehre in der Heiligen Schrift gegründet it. 


Ein nenes College? 

&3 wurde noch geraume Zeit auf die Beiprehung bon 
wichtigen Gegenjtänden verwandt, nämlich auf die Einrichtung 
eines neuen junior college in der Umgegend von Detroit, Mich., 
joivie die eines bierjährigen Ausbildungsprogrammes für uns 
fere Gemeindejchullehrer in unfern junior colleges. Diefe Be- 
Iprehung fonnte jedoch nicht zu Ende geführt werden. Yın 
Schluß der Verfammlung überreichte ein Vertreter der Stu- 
dentenfchaft unjer3 ConcordiasEollege in Bortland, Oreg., dem 
©eneralfeftetär Dr. ®. 9. Sadayya don der Ep.-Luth. Kirche 
Indiens ein Geldgeichenf von $1,000 für die Kicchbaufaife der- 
felben, twelche3 er auch mit großem Dank annahm. D.6.©. 


Wahlrejultate 


(Fortjegung) 
Behörde fiir Unterftigung und PBenfion 
Die PP. 8. ®. Sanfjen, Danbury, Conn., W. ©. Licht- 
finn, Menafha, Wis., ©. T. Meichsner, Garber, Ola. ; 
die Lehrer WU. W. Obermann, Arlington Heights, IIL., 
E. U. Roth, St. Sofeph, Mich.; die Herren 2. %. Bartelt, 
Milwaukee, Wi3., DO. C. David, KRanjaz City, Mo., 9. Fait- 
bild, Cedar Napids, Iowa, N. Fleischer, Chicago SU., 
%. Hahn, Mahyimood, SU. 


Direftorium de3 Concordin-Verlagshanies 


Die Herren ©. 3. Koch, Indtanapolis, Ind., VW. Leimbacd 
und R. Miller, St. Louis, Mo. 


Kirhbankonmiffton 
Die PP. X. W. Born, Detroit, Mih., 9. %. Zehnder, Bat 
Eity, Mich.; die Lehrer G. 3. Bode, Auftin, Minn., 9. €. 
Rupp, Fort Wanne, Snd.; die Herren 9. Heft, Denver, 
Colo., &. 3. Köfter, Des Moine3, Koma, U. W. Krieger, 
St. Sofeph, Mich., L. Kuhlmann, Detroit, Mich. 


Appellbehörde 
Die PP. 9. Berner, Milwaufee, Wis., Prof. 9. Bouman, 
St. Louis, Mo., &. Eberhard, Youisdilfe, Ky., W. %. Kris 
ger, Chicago, SL, W. Lichtfinn, D.D., Hammond, Ind,, 
Brof. 2. Wunderlich, St. Louis, Mo.; die Herren S. Fried- 
rid, Denver, Colo., WU. Hallerberg, Sadfonville, SU., 
E. Theiß, Corpus Ehrifti, Ter., E. 3. Thrun, ©. Detroit, 
Mich., E. Wengert, Milmaufee, Wis. 

AnfiichtSbehörden für Colleges und Seminare 
Auftin, Ter.:P. WB. 3. Mener, Beaumont, Ter.; die Herren 
9. Klein, Tomball, Ter., U. Schulz, San Angelo, Ter. 
Brongbille, N.Y.: P.R. BP. 3. Neßmeder, Seaford, Long 
lad, N.Y.; Herr E. Nehring, Brongpille, N.9. 
Concordia, Mo.: P. 9. Barth, Kanjas City, Mo.; Herr 
GE. Bape, Concordia, Mo. 
Milwaufee, Wis.: P. %. Krebfchmar, Waumatoja, Wis. ; 
Herr E. Hinrichs, Hales Corners, Wi3, 
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Dafland, Calif.: P. B. Hucdthaufen, Burlingame, Calif.; 
Herr W. U. Kamxath, Nedondo Beach, Calif. 


Bortland, Oreqg.: P. 9. Liesfe, Bortland, Dreq.; Here R. 
Brandon, Salem, Dreg. 
St. Baul, Wimn.: P. 9. ®. Brill, Hopfins, Minn. ; Herr 


B. 9. Selb, Des 
Winfteld, Kanf.: P. &. Schmiefing, Oflahoma City, Ofla. ; 
Herr W. Helberg, Enid, Ofla. 

Mo.: Die PP. %. Niedner, D.D., und ©. Nik; 
D.B. Brauer und S.%. Fleiiehli, St. Kouis, Mio. 
Springfield, II.: RB. Streufert, Nofy Niver, Ohio; 
Herr 9. M. Olfen, Be RE 

Die PP. E. Auhi, Fort Wanne, Ind., 
%. H. Fedder, Des Plaines, SU, DO. ©. X. Nieß, Detroit, 
Mich.; Lehrer E. F. Sagehorn, Nody Niver, Ohio; Die 
Herren R. Berning, Fort Wayne, Ind., E. Geift, Einein= 


Moines, Jolva. 


St. Louis, 
Die Herren 


Fort Wahne, Ind.: 


nati, Ohio, E. Heldt, Evansville, Ind., WU. Heim und 
N. Möllering, Fort Wayne, Ind. 

Niver Foreit, SU: P. E. Baul, Foreit Barf, SU.; Lehrer 
&. 9. Nupredt, Valparatfo, Ind.; Herr W. Nittmüller, 


Addifon, SI. 

Seward, Nebr.: P. DO. X. Gräbner, Grand Island, Nebr. ; 
Lehrer U. Sensfe, Denver, Colo.; die Herren &. 9. Göbß, 
Umes, Sowa, 9. Shepman, Falls City, Nebr. 


Edmonton, Mlta., Kan.: P. U. 9. Naduenz, Melloiwdale, 
Alberta; Herr 8. Armbruiter, Stony Plain, Wlberta. 


Billa Balleiter, 
Nios; die 


Argentinien: P. 9. Berndt, Macia, Entre 
Herren %. Ahnert, Belgrano, Buenos Aires, 


. 3. Kröger, Billa Ballefter, N. Scheive, Hurlinghanı, 
3. Hardt, Martin Coronado. 
Porto Alegre, Brajilien (Brofeminar): P. E. NReimmiß, 


Niteroi; Lehrer ©. 
B. Koncath, 


9. Morris, Porto Alegre; die Herren 


Sao Xeopoldo, D. Krämer, W. Mattis, 


Das neugewählte Präfidium unjerer Synode, beitehend au$ Dr. John W. Behn- 
fen, der nun zum neunten Male zum Projes erwählt wurde, und den vier 


Vizeprafides, don denen drei zum eriten Mal dies 
nad) rechts: P. George Wittmer (3.), Dr. Dfiver N. 
Wiederänders (2,) und P. Arthur &. Nik C4.). 


Amt überfamen. Links 
Sarms (1.), Dr. Roland 
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Das neue Direktorium nebit einigen andern Beamten unjerer Synode. Vor 


Neine, lints nad) reits: P. ©. Wittmer, St. Lonis, Mo.; Dr. D. R. Ha 
Houston, Ter.; Bräfes F. W. Behnfen, St. Louis, Mo.; Dr. N. Wiederind 
Gorpus Ghriiti, Ter.,; P. U. E. Nis, San Francisco, Galif. Hintere Ne 
Kontreffeur NR. E. Naufcher, St. Louis, Mo.; 3. Pfotenhauer, San Frand 


Galif.; P. W. Kohn, Hyattsville, Md.; P. W. Büge, Minneapolis, Mi 
W. Fensfe, Detroit, Mich.; Dr. E. T, Bernthal, Detroit, Midh.; 9. B 


Kanjas Gity, Kanf.; Kafjierer Dr. M. Strieter, No Fsland, TI. ; 
Bihne jun., Wafhington, D. E.; Sefretär Dr. W, E. Birfner, Fort Wahne, 3 
und Synudalberater Dr. 8. B. Meyer, St. Louis, Mo, Herr ®. Kod # 
Denver, Golo., neues Glied des Direktoriums, tft nicht auf dem Bilde, 


Dr. % 


Engel, Borto Alegre. (Seminar): P. €. 9. Wa 

Novo Hamburgo; die Herren A. Nidel, D. Sager, 9. WE 

ner, Rorto Alegre. - 
Nominationsfomitee für die nächite Synode (1962) E 
Die PP. %. €. Burroughs, Topefa, Kanf., 3%. ©e 


Minneapolis, 
NR. Seife, 


Minn, W. Graumann, Riverfide, Cal 
Detroit, Mich., E. Kieninger, Bompano Bet 
Fla., M. Zihoche, St. Sofeph, Mich., Ph. Fieß, Ont 
Can.; die Lehrer W. Hartfopf, Chicago, H. Miller, RI 
Prof. 2. Schwich, Seivard, Nebr.; die Herren E. Amt 
Santa Ana, Calif., E. A. Heiden, Ofage, Joiva, B. A 
Houfton,*Ter., DO. 9. Schmidt, Denver, Colo., He 
Bacher, Ontario, Can. 


Streiflichter von San Francisco 


aroge Shynode. Groß var die Babe 
Delegaten, größer als bei irgendeiner früheren Shynodali® 
jammlung. Much Die Befucherzanl war größer als je. d 
überall waren fie zufammengeftrömt, nicht nur aus den Ri 
einigten Staaten und Canada, jondern auch aus andern Lan 
und Weltteilen: Mittel- und Siüdamerifa, Hawaii, Japan, U 
warn, Hongkong, den Philippinen, Neuguinea, Indien, Auftral 
Deutfchland und England. Sie famen per Muto, Bus, Ei 
bahn, Flugzeug, Ogeandampfer. Em Laiendelegat und 
Frau famen auf Umivegen von Ohio durch den PBanamafa 
nach San Francisco. Viele andere Befucher nahmen die GU 
genheit wahr, eine Ferienreife durch den Weiten mit der N 
zur Synode zu verbinden. } 
Weil die Zahl der Delegaten und Gäfte jo groß 
mußte ein großer Naum für die Sikungen bejchaftt we 


&3 war eine 


FD Er d ut 


bar} 


‚ große jtädtiiche Auditorium mar hierzu ausgezeichnet ge= 
‚et. Die jtimmberedhtigten PBajtoren und Laien jagen an 
hen in der Mitte der Halle. Beratende Bajtoren und Lehrer 
‘e Brofejjoren und jonjtige Beamten der Synode, die fein 
umrecht haben, jaßen an den Ceitentifchen. Gäjte und 
tige Bejucher fanden auf der geräumigen Empore Plab. 
Sm Eröffnungsgottesdienit nahmen 2,363 Kommunifan- 
teil am Tifhe des Herrn. Etwa 100 gingen auf einmal 
, borne, wo 12 Bajtoren an jehs Nebenaltären ihnen das 
ndmahl reichten. Alles ivar aufs feinjte geplant. E&3 war 
feierlicher Gottesdienit. 

&3 Hat niemand nachgerechnet, ivie viele Worte in den 
ungen geredet wurden. Interefiant ift es aber, zu erfahren, 
alles auf Tonband aufgenommen wurde, und zivar auf 
‚ Spulen von je 30 Minuten. Bei der erjten Sißung befam 
r ein leeres Heft für die täglichen Berichte. Diejes Heft 
de jchnell angefült. Am Schluß der eriten Woche enthielt 
244 Seiten, und am Schluß der Synode war e3 auf 501 
ten herangewacdjen. Kein Beihluß fam ungedrudt vor die 
ı0de. Nedermann wußte genau, was vorlag. Um die vielen 
ichte für den Drucf vorzubereiten, waren 30 junge Leute 
ich bi Mitternacht tätig. E3 galt auch), tägliche Zeitungs- 
te vorzubereiten. Weit mehr als 100 jolche Berichte er- 
jen an Zeitungen im ganzen Yand. Die Zeitungen in San 
neisco waren ganz bejonders bemüht, ihren Xejern die 
ı0de durch Bilder anfhaulich zu machen. Neden Tag brachten 
ti der großen Zeitungen eine volle Seite von interejjanten 
ern. 


Man fonnte die Synodalen in San Francisco immer leicht 
nnen, nicht nur wegen ihrer Abzeichen (rot, blau, gelb, 
3, je nachdem, ob fie ftimmberechtigt, beratend oder fonitige 
mte oder Gäjte ivaren), fondern auch an den zivei dien 
hern, Die jeder herumifchleppte. Außer dem großen Heft mit 
täglichen Berichten hatte jeder Delegat auch den 700 Seiten 
fen Band mit den Berichten und Gingaben, der an alle Baito- 
und Laiendelegaten etliche Wochen vor der Synode gejandt 
den war. Weil diejfes Buch einen gelben Umschlag hatte, 
, e3 das „goldene Buch“ oder auch „das Buch der goldenen 
egenheiten”. Etliche nannten e3 „den gelben Drachen“. 

Sm Sinderchor, der unter der Leitung don Prof. Hugo 
fe die Morgenandachten verjchönerte, hatte die Synode 
ih ein Bild der Völferliga vor Mugen. 3 waren weiße 
ihiwarze Kinder, Kinder von hinejticher, japaniicher, itali- 
cher und fpanijcher Abitammung, die zufammen die jchönen 
räle bortrugen. 

Um noch auf andere große Zahlen hinzumweifen — das 
hlfomiteermußte mehr als 30,000 Stimmzettel zählen. Cs 
den 47 Wahlen gehalten, in welchen über 550 Namen abge- 
int wurde. Das Komitee mußte eine Mannjchaft von 25—30 
Hilfe rufen, fonjt hätte die Arbeit nicht bewältigt werden 
ıen. Wir hoffen, daß das neue Wahlregulativ die Wahlen 
der nächjten Synode vereinfachen und bejchleunigen ivird. 

Um den Gemeinden in San Francisco und Umgegend Ge- 
nheit zu bieten, die Beamten der Synode und die Gälte von 
wärt3 fennen zu lernen, wurde am Shnodalfonntag ein 
ndejien beranftaltet, bei welchem die Bejucher von Tiich zu 
d geführt wurden und von Gliedern der Frauenliga den 
mehmern vorgeftellt wurden. 


Sehr eindrudspoll war die Vorführung eines Firchlicden 
Dramas am Sonntagabend, das den liturgiichen Teil des öffent- 
lien Gottesdienjtes veranihaulihte. Worte aus dem Alten 
und Neuen Tejtament, Weihnachten, Oftern, Piingjten, Recht- 
fertigung und SHeiligung, was Gott uns gibt, und was wir 
ihm als Zob der Lippen und Gabe unjerer Hände opfern, alles 
fommt duch den Titurgiihen Teil des Gottesdienjtes und fam 
bier zum Ausdrud. 

Sn Anfnüpfung an die Miffionsberichte wurden der Synode 
Vertreter der berichiedenen Länder vorgeführt, jo 3.98. aus 
Brafilien Bräjes A. Schneider, Dr. 2. €. Nehfeldt, Prof. A. 
Gütbs, die Herren U. Mattes und 3. Engel; au Argentinien 
Vizepräjes Edgar Kröger; aus Banama Rajtor Robert Gufiid; 
aus Haivati Baftor Winfred Schröder. Die Kirde in Hawaii 
nahın die Gelegenheit wahr, ihren Danf der Mutterfiche aus= 
zujpreden durch Überreihung eines Plafat3 aus Miloholz mit 
den Worten: „Mahalo Nui Zoa”, „Vielen Danf an eud.” — 
Für England redete Paitor ©. ©. Pearce aus London, dem 
bei diefer Gelegenheit der Doktortitel von unferm St. Zonifer 
Seminar dur) Dr. Y. D. Fürbringer überreicht wurde. Deutidh- 
land war dured Dr. Hans Kiriten, Neftor des Semmars in 
Dberurjel, vertreten. Der Höhepunkt wurde erreicht, al3 die 
Vertreter unjerer Heidenmijjion auf der Bühne erihienen: Roh 
Silflow aus Taiwan, Herbert Krebmann aus den Rhilippinen, 
Victor Heinede aus Neuguinea, Zorraine Behling au Hong= 
fong. Dieje waren eben angefommen. Außerdem waren zugegen 
Robert Saftram, der bald nah Sapan zurüdfehrt, Frl. Angela 
Nehivinfel, die 38 Sabre Yang in der ärztlihen Mifjton in Indien 
tätig war, und Mvaro Carino aus den Philippinen. Lekterer 
überreichte Dr. Behnfen einen Holzicänitt des heiligen Abend- 
mahl3 von Leonardo da Binci. 

Die Evangeliih-Lutheriide Kirhe von Nuitralien var 
dureh drei Bejuhher vertreten — Bräjes Clarence Hoopmann, 
Baitor %. Noad und Herrn Ben Koh. Lebterer ijt Träfident der 
Lutherifhen Laienliga von Auftralien. Sn berzlihen Worten 
fpradd er jeine Freude und feinen Danf aus für alles Gute, 
da3 die Kirche in Auftralien von ihrer Schweiterficche in Ame- 
tifa empfangen bat, bejonder3 für die „Lutheriihe Stunde“, 
durch welche jeine Kirche vor die Hffentlichfeit gefommen ift und 
ihre eigentlihe Miffionsaufgabe begonnen hat. Dieje Wertreter 
joiwie die auß Deutichland und England nahmen teil an der 
Theologentagung, die in Dafland in der Woche vor der Shnode 
Itattfand. Außerdem war Dr. Herman Safe aus der Per- 
einigten Zutheriihen Kirche Auftraliens zu der Theologentagung 
gefommen und hielt an einem Abend während der Shnode einen 
Vortrag über die öfumeniihe Bewegung in der LZutheriichen 
Kirche. Er ermunterte die Mifiouri-Shnode „als die Ierte Ke= 
tung wahren 2uthertums” fejtzuhalten am Wort der Wahrheit. 

Man redet mit Recht von Situngen bei einer Synode. Man 
mußte lange fiten — morgens bon 159 bis 12 und nachmittags 
bon 152 bis 5. Fait jeden Abend gab es Komiteefikungen und 
öffentliche Verhöre bis fpät in die Nacht. An der zweiten Woce 
gab e3 auch Abendfibungen von 7 bi3 9 und jogar eine bon 
1,7 bi3 1510. Außerdem mußte eine ganze Reihe von Vor- 
beriammlungen gehalten werden. Zimei Komitees veriammelten 
jih fünf Tage vor der Synode, drei meitere zwei Tage. Dann 
gab e3 auch viele Privatverfammlungen aller Art. E3 war in 
Wahrheit eine lange SiBungzeit. 

 (Sortfegung auf Seite 12) 
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Iinjere Kirche 
jorgt für ihre 
hberanwachiende 
Jugend 


Die Glieder eines Waltherliga-Vereins in ernitlihem Bibelitud 
beprifien, Negelmihige Bibefforfhung zu fürdern it einer 
Hanptzivede der Liga. 


&5 gibt wohlsiwenige Gegenjtände, über welche man be= 
jonder3 hier in Amerifa jo viel redet al3 über unfere heran- 
jvachjende Jugend. Denn noch nie hat e3 eine Zeit gegeben, 
in welcher die Nugend unjer3 Lande3 jo viel MUrfache zur 
Beforgnis gegeben hätte. Kein Wunder, daß Erzieher jich 
aufs außerite bemühen, den Stand unferer Hochjcehulen zu 
heben. Sogzialwiljenichaftfihd Gelehrte geben fie” mit dem 
Studium der Gewohnheiten und Sitten der jungen Leute ab. 
Ein großer Teil der Neflame, die in Tageszeitungen und 
Monatjehriften, über Nundfunf/und Televiftion gemacht wird, 
bat e3 mit der Jugend zu tun./ Bon allen Seiten jhaut man 
auf die jungen Herren und jungen Damen und bemüht fich, 
das Interefje derfelben zu gewinnen. Yabrifanten, Anzeige- 
blätter, Muftermacher und Kaufleute jehen nur zu flar, daß 
die heranmwachfende Generation ihnen einen ungeheuer er- 
giebigen Marft bietet. 

Vom Standpunft des Ermwerber3 fteht fich die Jugend im 
einer eigentümlichen Lage. Sie weiß nicht, was Wrbeits- 
(ofigfeit ift, fte weiß auch nicht, was es beikt, fein Geld zu 
haben. In den meiften Haufern find die modernften Ein- 
richtungen und Apparate zur Erleichterung der Arbeit, zur 
Bequemlichkeit und zur Unterhaltung zu finden. 


EEE REEBEHR 


k 


Kine Gruppe von „SKaradvanern”, wie folhe jeden Sommer Jugend- 
vereine und Gemeinden unferer Synode in allen Teilen unjers Landes 
befuchen, um das AInterejie an ver Jugendarbeit zu Heben, Diejes Jahr 
werben vorausiichtli 19 folhe teams folche Beindhe machen, 


Br 


{236} 


utheraner Das 


Viele Vereine der Wal- 
tberliga beichliehen ihre 
Verfammlungen mit einer 
paiienden Abendandadit 
und nehmen jich jomit er- 
bauliche geiitlihe Beh- 
rung mit auf den Heim: 
tveg. 


Allerlei Hilfsmittel Wwer- 
den in den Veriammlun- 
gen benust, um den Glie- 
dern der Liga zu einem 
beiieren Beritändnis der 
beiprodienen Gegenitände 
zu verhelfen. 


Nege Beiprehung moder- 
ner Rrobleme trägt viel 
dazu bei, unjere jungen 
Leute in ihren driitlichen 
überzeugungen zu itärfen 
und jie initand zu jesen, 
Zeugnis für die Wahr- 
beit abzulegen und ji 
gegen etwaige Angriffe 
auf ihr Ghriitentum zu 
verteidigen. 
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int vergangenen Jahr berausgabte 
unjere Nugend nicht weniger als 91% 
Billionen Dollar don ihrem eigenen 
Geld. Diejes Iabr wird diefe Summe 
wohl auf 10 Billionen jteigen. Bis 
1965 joll eS vorausfihtlihd 24 Mile 
lionen junge Leute zwijhen 13 und 
20 Sabren bierzulande geben. Wenn 
der üblide Durdhichnitt weiter bejtehen 
wird, jo werden etiva anderthalb Mil- 
lionen von diejen jungen Leuten Glieder 
unjerer Gemeinden jem, für melde die 
tirhe geijtlihe Sorge tragen muB. 

Bejorgte Eltern und Rajtoren wollen 
unjerer Sugend bebilflich jein, die ihnen 
entgegentretenden Probleme des moder= 
nen Lebens zu löjen. Unjere Synode 
bat das Jugendprogramm der Walther: 
liga zu ihrem Programm gemadt und 
ermutigt deshalb unjere jungen Leute, 
jolden Wereinen beizutreten, oder ivo 
Dereine nicht beiteben, folde ins Leben 
zu rufen. Die Waltberliga wurde im 
Sour 1893 gegründet und bat jih nad) 
Dr. &. 3. ®. Walther, einem der Haupts 
ae unferer Shnode, der jelbit an 
der Wohlfahrt der Kriitliden Nugend 
ein reges Anterejje trug, genannt. Der 
23. Mat wird allgemein al Geburt3- 
tag der Waltberliga gefeiert. 

&3 it nicht immer geraten, mit 
allerlei Zahlen aufzuiwarten, namentlich 
ivenn man damit prablen oder feine 
Mitmenfhen beeindruden ivill. Mber 
jolche lage: fünnen au 
einen heilfamen und gottgefälligen Zived 


erfüllen. Folgende Tatjadben geben ung 
aquten Grund zum ernitliden Nach 
denfen: 


1. In den legten 10 Sabren bat die 
Waltberliga um 1,150 Vereine zuges 
nonmen, jo dat fie jebt nicht Iveniger 
als 4,500 Sliedvereine zählt. Bis 1960 
werden es borausfichtlich 5,000 fein und 
bis 1965 bielleiöt 6,000. 

2. In den Testen zwet Sabren ift 
die Gliederzahl der Liga um 8,000 
junge Leute gewadien. Wenn e3 jo 
weiter gebt, hofft die Liga bis 1965 
etwa 165,000 GTieder zu baben. 

Um diefe gefegnete Arbeit unter uns 
jern jungen Leuten fortzuführen und 
weiter auszudehnen, wurde im Mio: 
nat Mat eine Geburtstagsopferiamnte 
lung veranftaltet, dureh die die Slieder 
der Waltherliga $225,000 aufzubringen 
bofften. Mus diefer Kollefte jollen die 
Imfojten, die mit der Herftellung und 
den Verjand von Drudiaden und Hilfs» 
mitteln aller Art, dem Ilnterbalt der 
Amtsjtelle in Chicago und der Leiter der 
Maltherliga verbunden find, bejtritten 
werden. Die jungen Leute Mielen es 
ab, die Gemeinden um Hilfe zu bitten. 
Sie entfchlofien ji vielmehr, die nötigen 
Gelder felbit aufzubringen und die Flo= 
iten jelbit au bejtreiten. Nreilich it jeg- 
lihe Mithilfe willfommen, aber die fun 
gen Leute jehen dies als eine berrliche 
Gelegenheit zur Leijtung eines biel- 
beripredhenden &riftlihen Dienites an. 
Freilich Tollte diefe Töblihe Gejtinnung 
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der Waltherliga unfere Gemeinden nicht 
verleiten, unfere jungen Leute fich jelbit 
zu überlafjen. && wird wohl immer jo 
fein, daß unjere Nugendvereine für den 
Betrieb ihres Werfes Unterjtüßung nö 
tig haben werden. Solche Unterjtüßung 
follte ihnen gerne gewährt werden, damit 
da3 gejegnete Werf nicht in Stoden 
gerät. 


Zwedentiprechende Hilfsmittel 


Viele Gemeinden und deren Leiter 
jind erjtaunt, wenn fie von den berjchie- 
denartigen Hilfsmittel hören oder [efen, 
die ihnen für die Arbeit unter uniern 
jungen Leuten zu Gebote stehen. 

Die Waltherliga leiitet unferer her 
anmwachlenden Nugend mannigfaltige je= 
gensreiche Dienfte und jteht den jungen 
Leuten zur Seite, wenn fcehwere Ent- 
jcheidungen fürs Leben getroffen werden 
müflen. Sie führt diefelben in da3 
riitlihe Gefellfchaftsleben ein. Gie 
facht die rechte Geftnnung zur ficchlichen 
Arbeit in den jungen Herzen an. Sie 
gibt den jungen Zeugen Chrifti An 
mwetlung und Leitung, wie fie ihre ums 
fichlihen Freunde für da3 Neich Gottes 
werben fönnen. Sie vermittelt der ber=- 
anmwachienden Nugend ein gewiljes Maß 
bon chriftlicher Neife für Leben. 


Da3 Programm der Waltherliga 


Sunge Leute halten viel auf „Zus 
gebörigfeit“. Die Kirche bemüht ich, 
ihre jungen Glieder zu überzeugen, daß 
die erjte und beite Zugehörigfeit die= 
jenige tft, die zwijchen ihnen und ihrem 
Heiland beiteht. 

Das Programm der Waltherliga 
umfaßt fünf SHauptgebiete, nämlich: 
Gottesdienst, Erziehung, Gemeinschaft, 
Erholung und Dienitleiitung. Snnerhei 
diefer fünf Gebiete wird den jungen 
Leuten rxeichlihe Gelegenheit geboten, 
die freudige Wonne eine3 Lebens in 
Chrijto zu empfinden. 

Ein Beifpiel folder Wonne ift die 
Genugtuung, die man empfindet, wenn 
man Seelen für das Neich Gottes ge= 
twinnt. Gerade auf diejen Gebiet wird 
bortreffliche Anleitung gegeben, wie man 
diefe bornehmite Chriftenpflicht am be= 
ten ausrichten fann. Ein Verein an der 
Ditfüfte unjer8 Landes berichtet von 
fünf neuen Gfiedern, welche derjelbe ge- 
iwonnen hat, und zwar waren das Leute, 
die nie zubor Glieder einer chriftfichen 
Kirche geivefen waren. Sie exrflärten fich 
iwillens, dem SKonfirmandenunterricht 
beizuiwohnen, und wurden auch zur ge- 
börigen Zeit duch die Konfirmation der 
Gemeinde einverleibt. 

Der geijtliche Berater eines Vereins 
im Mitteliveften jchreibt: „Ich hielt es 
faum für möglich, aber unfere jungen 
Leute haben acht neue Glieder geimon- 
nen. &3 waren dies Studenten in der 
Hochicehule, die nun fonfiemiert worden 
find und regelmäßig mit ihren chriit- 
fichen Freunden in der Waltherliga zum 
Zifeh des Herrn fommen.“ 


Der jüngere Waltherliga-Chor Hält übung in der neuen, großen St. Paulzkirche in Meltoje Park, IL. 
(PP. Marcus und Paul Klünder),. Der Dirigent des Chor3 tft Lehrer Ralph Frid. 


In Hriftlichen Sinn und Geijt gepflogene Unterhaltung und Erholung ift mit ein wejentliches Stüd 
auf dem Programm der Liga. 
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Die Jugend fan die Jugend am beiten leiten. Das wird 
älteren Leuten nicht immer eingejehen, aber junge Leute 
eijen recht oft, daß fie die nötigen Gaben haben, als erfolg- 
je Mifjtonare zu dienen. Darum tun Gemeinden wohl daran, 
jungen Zeute beim Abfuchen eines neuen Mifftionsgebietes 
maugziehen. 


Sunge Leute müfjen Hilfe Haben 


So wichtig es ijt, jungen Leuten reichliche Gelegenheit zu 
licher Arbeit zu geben, jo verfehrt ift es, ihnen die ganze 
eit zu überlafjen. Selbjt Erwachfene find nicht immer im- 
de, das Nechte zu tun, das für das Wohl des Nteiches Gottes 
jam tft. Aus diefem Grunde Hat die Waltherliga unter 
er Mitwirkung der jynodalen Behörde für Jugendarbeit eine 
he von Vorfehrungen zur Vorbereitung ihrer jungen Glieder 
ficchliche Arbeit getroffen, unter diefen die fogenannten 
heran Service Volunteer-Schulen, die jhon feit 10 Jahren 
ehen, jomwie da3 Ausfenden bon fogenannten caravaners, 
he num jehon drei Sabre lang das Programm der Liga in 

Gememden und Sugendvereinen unfers Landes erläutert 
en. 

Bejonders erfolgreich für die Ausbildung von Jugendbera- 
| jind die Konferenzen oder Schulen für Jugendarbeiter. 
jen Sommer wird es drei folhe Schulen geben, die je 
i Wochen dauern werden. Unfere Gemeinden werden er= 
ıtert, etliche von ihren Sugendarbeitern in diefe Schulen zu 
ven, Damit fie die Sugendarbeit befier veritehen und aus dem 
ınde eine größere Begeilterung für dies Werf an den Tag 
n fünnen. 

Für folche Gemeinden, denen die Mittel fehlen, jolche 
ater zu diefen Schulen zu jenden, befteht eine jüngit in$ 
en gerufene Übungsjcehule, die den jungen Leuten guten 
itand letiten und warme Begeijterung einflößen fünnte. 


Vielleicht it das erjtaunlide Wachstum des Brogramms 
diejer Ausbildung von Sugendleitern in der Balparatio-Univer- 
fität ein Vorbild dejien, was die Zufunft für unfere Jugend- 
arbeit in ihrem Schoße birgt. Dies Programm wird zur Folge 
haben, daß e3 in der Zufunft für unfere Gemeinden, Vifitations- 
freife und Diftrifte möglich jein wird, beruflich ausgebildete 
Sugendleiter zu befommen. 

Zu gleicher Zeit jollten Gemeinden bedenfen, welch großen 
Voriegub fie der Sugendarbeit leiften fönnen, wenn fie ihrem 
Waltherliga-Berein finanzielle Hilfe zufommen Tiegen. Mehr 
al3 je zubor haben jich Gemeinden bereitwillig gezeigt, die 
Sugendarbeit in ihrer Mitte auf finanzielle Weife zu unter 
ftüßen. Das fann gejchehen, wenn fie e3 etlichen jungen Leuten 
möglich macden, die genannten Schulen zur- Ausbildung für dies 
MWerf zu befuchen oder allen Gliedern der Waltherliga das amt- 
liche Sugendblatt, den Walther League Messenger, zujenden 
oder Autobufje mieten, um ihre jungen Leute zu einer Diitrifts- 
berfammlung oder gar zur internationalen Verfammlung der 
Waltherliga zu fenden. 


Sahre der Entiheidung 


Die Sugendjahre find Fritiihe Kahre. Dies find die Jahre, 
in welchen die jungen Leute fich einen Beruf wählen, ihre Yu3- 
bildung vollenden, ja jogar ein Gemahl wählen müjjen. So 
wahr e3 ilt, daß die Jugend in diefer Sturm- und Drang- 
periode nicht immer leicht zu zügeln tt, jo fann e3 doch nicht 
geleugnet werden, daß gerade auch die jungen Leute oft löbliche 
Anregung zur Gemeindearbeit gegeben haben. Die Gemeinde, 
die die Arbeit an ihren jungen Zeuten auf betendem Herzen 
trägt, wird nicht nur einen herrlichen Beitrag zum gejegneten 
Kortgang des Waltherliga-PBrogramm3 Tiefern, jondern einen 
großen Segen fir fich felbft ernten. U. B. Klaußler 

(überjest von D.C. ©.) 


die jährlichen Verfammlungen der Waltherliga tragen viel dazu bei, das Intereije an firdhlicher Arbeit in unjern jungen Leuten zu weden und zu ftärfen, 
oWwie auch das Studium der Heiligen Schrift ihrerjeits zu fördern, Die diesjährige internationale Zujammenfunft der Liga wird vom 12. bis 16. Juli 


n der Michigan-Staatsuniverfität in Eaft Lanjing, Mid., tagen. 
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Streifliciter von San Francisco 
(seriieznng Ban Scie 6) 

Reil em BiD mehr Wert Bat als immjend Wörter, mımde 
Das große und meiiperzweigte Merk der Shpnode in Bildern vor 
getragen. Fünf Serien von Bildern mit Kommentar auf Ion- 
Dand wurden vorgeführt. \ede Serie mımde Damn bon Den 
zufiändigen Veamien noh eingehender beipraden und erflari. 
Rir dofien, ME dieie Bilder im allen Gemeinden gezeigt iner- 
2en Finnen. 

Das Morf der Synode mumde ud dundh die Aushellimgen 
in der großen Ausfellmgshalle ermidenhidi. Ale Zimeige der 
Synode, jomie piele Siebesimtialien und jonitige Aräliche Gejell 
ihaften und Geihäfte maren perineien. Gar mander Bat fi 
allerlei Seite und Iıafioie mügenemmen oder mu Bücher ımd 
jonfiiges an den ITiihen unjers Concordia-PBerlagshmiies ge- 
fauft. Inierefani war eine Ausfielhmg von 30 Bildern über 
daS Vehen Selu, bon jungen Süinfilern in Soma gemali. 

AS Danf für ins, ma5 de Moni-Spnoe n Saimni 
getan Bai, Famen am Montag in der Sinotalmeie 1,500 Ordi- 
veenhblüiten für Die Delegaten und Gäfe und em „lei“ oder 
Blütenfranz für den Priies Fer Synoe. Nah Fr Sitte m 
Samalı gab Dr. Schnien rm Mähhen, meldres ifm fen Sranz 
umlegte, einen Ru. 

AB der Beihlup vor die Synode fam, die Kudiide Eoan- 
zeliieh-Luiheriide Kinhe als Schmeiterfindge amzuerfenmen, trat 
P.®3.9. adayya in jenem weißen mdiiden Gemand vor Die 
Synode und ipradı jemen berzliden Domt aıı3_ Dammuf gab 
ihm Dr. Behnien in Namen der Shnode Nie Sand md Ipradh 
%rn Rıumid aus, Fer allen auf dem Herzen Ieg, namlih or 
Die junge Rinde nicht nur madhjen und erfinfen möge, jondern 
tor allem, d0% fie ud) ireu ımd fe an dem Wort der Wahrheit 
Halte, das wir ihnen gebhraift haben. Die ganze Beriammlıng 
erhob ih und jang Aus Bir „Nun Amfei alle Gott“ Judien 
it jomit has erme Mifjionsgebiet, Das ih zu eimer Telbhandigen 
Sirhe enimideli Si. 

Für viele waren die Sisumgen em Umierriht in tHeole- 
güchen Austrücen Worte wie “quia” ımd “quatenus” ımd 
“Gocirina publica” md „Symbole“ jmd emem Iniherifien 
Ihenlogen mob! Defanni, aber Zoien Tomnten ji Teimen Begriff 
aus denjelben madhen, bis fie erflürt den. Die Enmbole der 
Kirche find die Befenninisiriften, moranf fich Iniberiiche Rafio- 
zen, Sehrer und Poofenoren perpiliihien, umd zmor “quia”, is 
His. weil re Schilhe Im, md ni “quatenus”, 
iniojern jie Schrifilehre jmd “Docizina puhlica” if alles, 
mas bei uns Semi gelehrt mind, emihhiehih der „Runzen 
Darlegung“ von 1932, 9.2 Waper 


Rumnderhar find die Wege und Führeumgen Goiies mi 
manden jeiner Menichenfinder. Die emen Hik er ihr Lehing 
ie zemhbd im Reh ihrer Eindi oder im ihrem Dorfe fefi, 
jo dap ji bei jedem jem Lehenzlonf in en Borken ahirideli- 
„Er Irhie, nahm em Weib md Hamb.“ Andere treibt er dm 
ollerlei Bänder, ja Erhieie, id Much die nmiehen Weiijel- 
Dihtımg. Das guädige Ahjehen Gois aber bei diefen mb 


jenen if, das fie Ehren ab ihren Heiland finden md ns 
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Zur kirdjlicyen Chronik 


Das Beite au unjerer Delegaienjyusde. Bir Hinnnesg 
Urteil jo vieler bei, das unjere Delegateniynode in Saı #% 
cisco eine bon Gott reich gejegnete mar. 1 

Das Beiie an ımjerer Delegateniynode var inohl, 0 
dund Gottes Gnade id jo Har umd frei zur Lehre der Si 
und Des Iniheriichen Befenninifies befannie- Sie war in 
Hin eine Befenninisjtnode. 

Dazu bat viel Geigeiragen die der Synode borhergeh 
Sonferenz redigläubiger Pıofeforen ımd PBalisren a5 
allen ®eliteilen, weldje die gegenivärtige religiöje und 4 
Iogiide Zage der Grikiligen Kirdge eingehend beiradjieten 
fich unerichroden zur Lehre der Schrift befannien. Soldge 3 
fenoren- und Bajtorenfonferenzen foiten allerdings viel € 
aber jeder Geni, der für die Erhaltung der reinen Zehre bi 
gatt mird, ih qui angemendet. 

3u Infen it audı das trefflicdhe, zeiigemäße Referat u 
Sollegen Rıof. Dr. Raul Breifcers, das beionderz die 2 
bon der Heiligen Schrift gegen die heutigen Srrlehtren Mae 
icharf verieidigte.e Das Neferat jollie von unjern Gemei 
und Rafioren aufs genauefte itudiert werden. Es if zu 
Ende vom Kedakteur überjest worden und mid abjejmıkiah 

im „Zuiheraner“ ericiemen. 

Endlich möchten wie aud dem Herrn dafür Banfbar] 
ol befannt if nnier-Deur englikhen Kamen Tr St 
ment, auf der Sinode ivieder zur Beiprediung Tom und 
neue bon ihr angenommen wurde. Wir verdanken ri 
Zehrdarlegung, melde fich beionders gegen die Srrtümer m 
Zeit richtet, vor allem unjerm großen Lehrer Dr. Kranz ® 
Dem ein Hurkligre Tienlssikiee Somiter zur CA 
furze Darlegung finnmi genau mit der Schrift und dem Hi 
zıjchen Befenninis Wer allerdings unfere bisherige Lehre} 
wirft, wich fich mit diejer Lehrdarlegung nicht befren 
Tonnen. 3m: 

Die Birderwaäl anieres ehrwärdigen Prüjes. Es m 
allen zur Areifte gereiien, dat ımjere Delegatenfimude ı 
Deaperisen Eräjes Dr. =. Beinten wiebergemäßlt Ha 
Gunst, See and, mit welh großem Gefdiief Die ik 
Eimodalartert von ifm geleitet mırde_ Sie erfannte and 
Tat jugendhide Srafi, melde fi) Hinter diejer Leitung ben 
far machte. Die Sinote mar immer qui geleitei, wenn 
Dr. Behnfen geleitet inurde, 

Au die Wahl der Bizepräfides var eine Hödıft o 
Unjere Synode darf geimis jem, da diefe mehr ingendFidient 
Helfer, die alle einit zu ımjern Füken geieflen haben, ® 
Behnfen im jemem Amt tüdtig zur Seite fliehen werden. 

€ sihi im ımjerer Snode vieles in Lehre ımd Bi 
das im näcten Triennium zur bejehen jein wird. Aber m 
Mängel und Abgleitungen finden, da mülen wir die md% 
ee ee. Bahr a 

Schrift Dezengen Wildes Stimmen Hilft Hier mid, 
ihadet mu. Suihers Mitarbeiter in Wittenberg, Prof. Un 
Sarliadi, Idhien die Reformation viel zu Tangiem vor 
geben, aber mit feinem Stürmen bat er nick nur den 
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n, jondern auch den Neformierten und Schhwärmern genüßt. 
jer Präjidium hat bisher alle Fragen in bezug auf Lehre 
> Rraris bedachtjam und jicher geleitet und wird dies auch 
ch Gottes Gnade weiter tun. 

Eins ijt jiher: wir haben alle Urjache, für die Erhaltung 

reinen Kehre und das Werf der Synode eifrig zu beten. 
rd Gott nicht in Gnaden jeinen Segen auf unjer Lehren 
) Wirken legen, jo wird alles vergeblich jein. Man beachte 
121, 1.2. SEM. 

Millionen von Dollar. Das wird uns die Arbeit unferer 
node in Zufunft fojten. Wir brauchen die genauen Zahlen 
yet anzugeben, die auf der Synode genannt wurden. Aber 
- werden mit Vüllionen von Dollar rechnen müljen. 

Un jih muß uns diefe Tatjache nur erfreuen, denn die 
yaltigen Summen bezeugen, daß jih unjere Synode aus= 
itet und ihre Prlichten zur Epangeliumspredigt in aller Welt 
) auf allerlei Weije zu erfüllen jucht. Zudent gehen wir 
ern Kirchen in unjern Beiträgen für Kirche und Mifjion 
yt boran, denn aud jie rechnen jest mit Millionen von Dollar. 

Endlich ijt uns auch befannt, wieviel der Staat für die 
yaltung des Friedens in aller Welt täglich ausgibt. Und zum 
I wird das Geld gleihjam verjchwendet, denn viel Aus 
en rührt bon der PBolitif her. Und doch müjjen ivir nad) 
ttes Wort den Kaijer geben, was des Kaijers ijt. Die Geld- 
ihwendung im römifchen Neich zur Zeit Jeju war geradezu 
elhaft. Und doch gebot der Heiland, dem Saifer zu geben, 
3 des Kaijers ijt. Wie viel mehr jollten wir Gott geben, was 
ttes tjtl 

Schlieglich iit es aber immer nur eins, was wahre Chrijten 
lig madt, für Gottes Reich zu geben, und das ijt die Gewiß- 
t, daß die Synode dieje gewaltigen Summen in den Dienjt 
u zur Ausbreitung der reinen Lehre ftellt. PBredigen ivir 
clehre, jo ijt jeder Cent, den wir geben, vergeblich, ja zum 
jaden teuer erfaufter Seelen ausgegeben. 

Und nodh eins: Verfhwendung im Staat ijt ärgerlid). 
cihmwendung im Reiche Seju ijt Gott ein Greuel, den jeder 
tichivender einjt vor Gottes Nichterjtuhl zu berantiworten hat. 
iit daher die heilige Pflicht aller unferer Beamten, darauf 
fehen, daß jedes Chrijtenopfer gemwiljenhaft bverivendet wird. 
re Verihmwendung im Chrijti Neich ift eine Beraubung des 
ars des Herrn, die Gott einjt jeher bejtrafen wird. Man 
fe an die Söhne des Priejters Eli. GER DR. 

Unjere Synode und der Freimaurerorden. &8 ijt erfreus 
, daß unjere Delegatenfynode gegen die Loge, bejonders 
en den Freimaurerorden, gezeugt hat. Das tft um fo nötiger, 
heutzutage die Zoge bei ihrer politifhden Bekämpfung der 
niihen Sitche fich jtarf auszubreiten verjucht. Soeben lajen 
-, dab amı 4. Juli die neue WVorderjeite unjeres Kapitols in 
Übington unter der Leitung des Freimaurerordens einges 
ht worden ift. Eine jolhe Einweihung jollte von Landes- 
gern gejchehen, nicht von Freimaurern als joldhen. 

Wie nötig das Zeugnis gegen die Loge tft, erfuhren wir 
203 Angeles auf dem Flughafen, wo fi unjer Flugzeug 
gen Motorbejchädigung mehr als zwei Stunden berjpätete. 
> uns das Warten zu lang wurde, fnüpften wir eine Inter- 
tung mit einem Manne an, der neben uns über die Ver- 
tung wader wetterte. 

As der Mann erfuhr, daß wir Lutheraner jeien, fing 


er jogleih au, jih über das Zeugnis der Synode gegen den 
Freimaurerorden zu beflagen. Die Kirche jet jehr intolerant, 
meinte er. MS wir ihm freundlich erflärten — wir wurden 
immer ipieder bon ihm unterbroden — daß die Xoge eine reli- 
giöje Gemeinichaft ijt, welche als jolcde die Fundamentallehren 
der chriitlihen Kirche verneint, jo daß ein Chrijt nicht mit 
jolchen Feinden des Cvangelium ohne Verleugnung des Heiz 
landes beten fünne, erflärte er, ex jei ein Jude und wolle auf 
feinen Fall mit einem Ehrijten beten. Er fügte aber hinzu: 
„su der Zoge gibt es feine Chrijten; da gibt es nur Xogen= 
brüder.“ Wir erflärten ihn darauf, er babe den eigentlichen 
Grund jelbjt genannt, weshalb wir als EChrijten nicht Xogen- 
brüder jein Fünnen; denn ein wahrer EChrijt verleugnet auf 
feinen Fall jeinen Heiland und fein Evangelium. 

Darüber wurde er jo exrboft, daß ex jich von uns abwandte 
und jede weitere Belehrung abiwies. Wir jchulden es auch den 
Logengliedern, day wir ihnen die göttlihe Wahrheit bezeugen. 

3E.M. 

Die Synodalichulen unjerer Brüder in Anftralien. Hier- 
über berichtet der Australian Lutheran vom 21. Sanuar diejes 
Sahres unter andern jvie folgt: 

Sm Februar 1958 wurde Concordia- Seminar bei 
Adelaide von dem dortigen College getrennt, jedoch lehren noch 
inner wegen Mangels an Lehrkräften drei der Seminarpro= 
fejloren einige Fächer im College. Die Einrichtung hat fich gut 
beivährt. 

Sm Seminar jtudieren jet in der eriten Klafje zivei Stu 
denten, in der mittleren vier, in der oberjten fünf. In der theo- 
logijhen Vorbereitungsanftalt befinden jih in der eriten laffe 
zwei Studenten, in der zweiten (oberen) jechs. In der Schule 
für Lehrer jtudieren zivei; in der Diafonijjenanjtalt zwei. Das 
ind nicht große Zahlen, befonders da fih aud in der Ev.-Lut). 
Shnode in Aujtralien Mangel an Rredigern und Xehrern findet. 

über die Vorbereitungsanftalt in IToowoomba, Queens 
land, teilt der Direktor, P. 9. E. Temme, mit, daß gegen Ende 
des Schuljahrs, am 9. November vorigen Jahres, 18 Kandidaten 
in der Redeemer-Sirdhe in QToomoomba Fonfirmiert werden 
konnten. Die Kandidaten für die beiden oberen lajien jehrieben 
bald darauf ihr Staat3egamen in der dortigen jtaatlicden Hoch» 
fchule, die nicht weit vom Concordia=Eollege entfernt tft. 

Für das neue Schuljahr werden weit mehr Studenten er= 
wartet, alS man unterbringen fan. So jind zivei zeitiweilige 
Gebäude angejchafft worden, die den Studierenden als Lehre 
und Wohngebäude dienen jollen. Much weibliche Studierende 
befuchen Ddiejfe Anjtalt. Sehr erfreulich fir unfere Brüder in 
Aujtralien war die Mitteilung, daß eine Freundin des Con- 
cordia Memorial College, wie der amtlide Name der Anjtalt 
lautet, dafür in ihrem Tejtament die Summe bon etwa $3,000 
vermacdt bat. Wegen der großen Not der Anftalt hofft man, 
das Geld fo bald wie möglich zu erhalten. Sa All, 


das 


Alte Liebe xoftet nicht, aber troden und unfchmadbaft 
wird fie, wenn fie nicht mit dem Sl criftlicher Geduld ge- 
wiürgzt ivird. 

Mein jchönfter und Tieblichjter Garten ijt die Bibel; darin 
jpaziere ich mit Andacht die bornehmjten Stunden des Tages. 

Valerius Herberger 
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Nachrichten zur Gemeindechronif 


DOrdinationen und Einführungen 


Den Auftrag zu allen Ordinationen und Einführungen hat der 
betreffende Dijtriftsprafes zu erteilen. Auch die Einführungen von 
Lehrern an Gemeimdefchulen follen im YUuftrag des betreffenden 
Diftriktspräfes gefchehen. (Nebengejeße zur onjtitutton der Synode, 


4.17.) 
PBredigtamtsfandidaten 
DIECHDEENITERTRE : 
Blau, Ronald &., in der Gage Barkf-Kirche, Chicago, I., unter 


Affiftenz P. George Kleins von P. &. T. Blau am 14. Juni. 
Eonner, Charles M., in der Grace-Kirche, Tulfa, Ofla., unter Alfi- 
jfteng der PP. 8. Luße, 8. Schumacder, W. W. Franf, 9. Vrod- 
hoff, E. Birner und 8. Kieffer von P. CE. W. Knippa am 7. Junt. 
Giefe, Burton ., in der Grace-Sirche, Brong, N. %., von P. Elmer 
3%. Gieje am 14. Juni. 

Life, Martin 8, in der St. Marfs-Klirche, Vonfers, N.Y., unter 
Aifiitenz der PP. &. W. Lie und W. Lüde von P. WU. F. Meyer 
am 11. Juni. 

Nichert, Thomas U., in der Emmanuelsfirche, Aurora, IU., unter 
Affiiteng der PP. RW. 9. VBefemeier, W. G. Stallmann, 9.4. 
Neifchauer, W. 3. Bäfe, ©. R. Etelter, 8. 9. Schrör und 
N. W. Baldes von P. X. E. Richert am 14. Juni. 

Shaw, James E., al3 Kaplan im Militär, in der Trinitatisfirche, 
DBoone, Zowa, von P. M. 2. Selß am 14. Juni. 

SED EeTd Urdrerng e Hay 

Baumann, Glenn E,, in der Trinitatisgemeinde, Safper, Minn., 
unter Afiiteng der PP. A. EC. Schmalz, ©. 3. Kupfe und DO. NR. 
Milch von P. &. Haufer am 14. Nuni. 

Beale, Glenn E., in der SmmanuelSgemeinde und der St. Sohannes= 
gemeinde in Dent, Minn., unter Wfjiitenz der PP. W. 3. Wal- 
ther, R. Haltner, U. E. Be und Wim. U. Buffe von P. Gen. 
Srabarfewis am 14. Sunt. 

Brunette, Duane, in der St. Matthäusgemeinde, Brufjels, und der 


St. Kohannesgemeinde, Kampsville, IU., von Brof. 9. ©. 
Eoiner am 7. Juni. 
Carl, Ernjt M., in der a Cecil, Wis., unter 


Aifilteng der PP. R. Müller, 9. &. Wians, T. Miettinen, 
WB. A. Ulteh, W. 9. en. M. 9. Elaufe, Fred Bölter, 
x N. Weitphal, M. %. Sengele, $. ©. VBenede und ©. 8. 
Bierfe von P. 2. 9. Göb am 31. Mai. 

Hüller, Marvin E., in der St. Michael and All Angels-Gemeinde, 
Traverjfe City, Mich., unter Aijiitenz der PP. W. Bieper, 
E. U. Hehler, %. Iagoiv, D. N. Beyer, E. X. Miüicdler und 
©. 2. Krieger von PBräfes W. 9. Krieger am 7. Sunt. 

Kosloimffy, Karl U., in der Zionsgemeinde, Moberly, Mo., unter 
Afltiiteng der PP. U. Gräbner und 3. ©. Kaifer von P.W. 3 
LoB am 7. Sumi. 

Kriefall, Luther H., in der St. Baulsgemeinde, Hamburg, Mich., 
unter Wififteng der PP. E. U. Brauer, B. 3. Fouft, N. E. Selß, 
N. W. Bierlein, D. Simon, WU. Claus und 9. Spomer bon 
P. D. M. Niedel am 14. Juni. 

Matern, Sohn B., in der Christ Memorial-Gemeinde, Minneapolis, 
Minn., unter Affiitenz der PP. D. Drefjel, R. Koh, 9. W. Brill, 
9. %. Schiweigert und &. ©. Who von P. E. W. Baumann am 
14. Sunt. 

Schlegel, Ronald %., in der St. Bhilipsgemeinde, St. Louis, Mo., 
unter Affiiteng P. 2. ©. GifertS von P. U. B. Schlegel am 
7. Runt. 

Vogt, Gordon, als Hilf3paftor in der Nedeenter-Gemeinde, St. Paul, 
Minn., unter Affiftenz der PP. B. 3. Wagner, M. Voat und 
&. Thiele von P.R. VW. Langhans am 7. Juni. 

Bajtoren 
Cingeführt: 

Baliter, Donald W., in der Nedeemer-Gemeinde, Hinsdale, ZIL., 

bon P. W. N. Kipling am 7. Jumi. 


Bilchoff, Wiltam 9., in der Bethaniengemeinde, Se 23 | 
N. Y., unter Affifteng der PP. K. E. Kübler, I. €. Hinfeh 
GR. Düffel von P. F. W®. Feinfinger am ia. Sunt. | 

Bujarow, Gilbert W., als associate-Pajtor in der St. Johan ed 
gemeinde, Nacine, Wis., unter Afliiteng der PP. 3. M. Sch 
M. H. Müller, M. W. Albrecht, E. S. E. Kohn, L. U. Oberh& 
EN. Safter und B. B. Wallfchläger von P. U. E. Schä 
am 7. Juni. | 

rnit, Philip N., in der St. Baulsgemeinde, Fulton, Mo., u 
Ajfiiteng der PP. B. Czamansfe, B. Hanfen, E. Wein ı 
9. Kleindienft von P. Wın. I. Wollenberg am 14. Suni. 

Hahn, Arnold E., in der Emmanuelsgemeinde, Lancafter, Of 
unter Affiiteng der PP. R. 3. Steffen, 3. 8. Wii, ©. 
Nauff, E. 9. Sooft, W. U. Vohl, DO. 3. Stolgenburg, 9.8 
Bicenfcher und W. M. Schödel von P. E. E. Grugel am 7. Jun] 

Kautfch, Eleo O., in der St. a Whittemore, So 
unter Afjiiteng der PP. M. Klaus, U. Schuls, U. 
Nüber, W. H. Friedrich, M. Neters und 9. 2 bon P.E 
E. Weiß am 21. Juni. 

Ktentel, Murbyn R., ES der Önadengemeinde, Negina, Sasf., um 
Alftitenz der PP. D. Schuls, U. Lucht, R. Nädefe und B. 
bon P. Herman Biel am 7. Juni. 

SKrugler, Richard U., in der Trinitatisgemeinde, Need City, M 
unter Afftstenz der PP. 3. ®. Wiefe, ©. D. Brofopp, WR. 
Carey und 9. 3. Hafner von P.W. 9. Merce am 14. Juni. 

Xöber, Walter E., in der Calvary-Gemeinde, Sefferfonville, 3 
unter Aifiitenz der PP. ©. Ba B. E. Kauffeb, E. U. & 
hard, BP. E. Kol und ©. D. Neeb von P. DO. VW. Sche 
am 14. Juni. Hi 

Muller, Sohn %., jun., in der Zionsgemeinde, Ajhland, und I 
Smmanuelsgemeinde, Cornucopia, Wis., unter Aftiteng © 
PP. X. Krieger, B. ©. Muller, U. Seehafe, €. %. Thrun BI 
D. Härtling von P. E. ®. €. Ssleby am 21. Juni. 

Banfoiv, David T., in der Nedeemer-Gemeinde, Winona, Min 
unter Ajtitenz der PP. R. W. PBolanfky, NR. W. Niefe ı 
E. Friedrich von P. 9. E. Braun am 7. Juni. Ei 

Tivenhafel, Arnold ©., in der Trinitatisgemeinde und der Marti 
Gemeinde, Detroit, Mich., unter Afititenz der PP. B. T. $ 
nide, E. 9. Eifig und G. T. Otte von P. B. Jarz am 7. Swf 

Warned, 9. %. D., in der Calvary-Gemeinde, Seattle, Wafh., un! 
Alfiitenz der PP. 9. 3. Grimm. T. Giefchen, G. €. Mod 
E. &. Jah, ER. Schramm, PB. H. Schaus und W. T. ver ; 
bon PBräfes E. 9. Benfene am 7. Zunt. 

Weinrich, Karl+E., in der St. Baulsgemeinde, Nofomis, IU., wi 
Alfiiteng der PP. W. Bramftedt, U. W. Galen, Tg 3. A 
U. T. Kühnert, E. 3. Lehenbauer, W. 9. Midels ihn Ri 
Wichterich von P. «. ®. 9. Wiegert am 7. Juni. 


Lehreramtsfandidat | 

Singefüdrt: i 
Hecdman, Robert ©., in der St. Sohanmesgemeinde, DOrnavd, Ca al ' 
bon P. ©. ©. Atrop3 am 7. Zunt. A 
) Lehrer | \ 


Cingeführt: / ll 
Komarchuf, Andrew, in der Smmanuelsgemeinde, Whitejtone, 2a] 
N.Y., von P.W. X. Maas am 14. Juni. Bj 
Marfivorth, Gerhardt %., in der Immanuelsgemeinde, Siggi R 
pille, Mo., von P. 3. W. Böhne am 21. Sunt. h 


Für eine associate-Profejiur in der Mufik u 

Herbert &. Garsfe, Houfton, Ter.: St. John, Wheaton, SU. 

Albert W. Grauer, Naleigh, N. C.: St. Thomas ımd St. Pel 

Detroit, Mich.; St. Sohn, Montebello, Calif.; Trinity, | 
tier, Calif.; St. Baul, Paterjon, N. I.; Our Savior, Nale 
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N. E.; Dur Sadior, Nocheiter, N.Y.; St. Paul, Noyal Dat, 
Mich. 

od D. Lehmann, Cleveland, Ohio: Nedeemer, Fort Wahne, 
Snd.; Trinity, North Little Rod, Ark.; Bethlehem, Fort Wayne, 


Snd.; Firjt Lutheran, Little Roc, Ark. 
‚Sprofejjor Leslie Zeddies, River Foreft, SU: St. Xufe, Chicago, 
SU; Faith, Wejtchefter, SU. 
Für eine associate-Profejjur für moderne und antife Sprachen 

‚Sprofefjor Paul Grotelüfchen, River Foreft, SU: Faith, Wejt- 
heiter, IU.; Our Savior, Chicago, SU. 
Sprofejjor Kenneth 2%. Heiniß, Niver Foreft, IU.: St. John, 
Wheaton, SU. 
Sprofejjor William 9. Lehmann, Niver Foreit, SU: 
bexrd, Balos Heights, SU. 
robert Mohrhardt, Chicago, IU.: 
n &. Bloß jun., Chicago, IU.: Bethany, 
 Daf Raton, IL. 

Sprofefjor Merle 2. Nadfe, River ee 2 St. Baul, Dlive, 
 GCalif.; Vethany, Bort Orchard, Wafb.; Sohn, Buhl, Sdabo; 
Immanuel, Iivin Falls, Idaho, St. Bil Brodidence, N. S:; 
 Nefurrection, San Rafael, Calif. 

Armand 9. Ulbrich, Detroit, Mich.: St. Baul, Melcofe Park, SL. 
Weitere Horrefpondenz in bezug auf diefe Kandidaten muß 
ven drei Wochen nach dem Crjcheinen diefer Anzeige in die 
‚de des Unterzeichneten gelangen. 
Rev. ErwIn L. PAUL, Secretary 
Board of Control 
Concordia Teachers College, River Forest, Ill. 


Good Shep= 


Bethandy, Chicago, SU. 
Chicago, JU.; St. Baul, 


Wahlrejultate 
Die Herren Edward Lietfe und LeBerne Baade von Concordia, 
‚ find zu associate-PBrofefforen am St. Bauls=-College in Conz 
ia, Mo., gewählt worden. 
DO. ©. Tiemann, 


/ Sefretär der Auffichtsbehörde 
| 
| Suterimpräfes ernannt 

 Brof. ©. Viehiveg iit zum Interimpräfes des Koncordia=College 
uftin, Ter., ernannt worden, bis das durch die Wegberufung 
George ©. Betos an das Concordia-Seminar in Springfield, SU., 
nt gewordene Direftorat an diejer Anjtalt wieder bejebt fein 
). &lmer Gaft, Sekretär der Auffichtsbehörde 


Megiftrierung nener Studenten 


Die Negiftrierung neuer Studenten am Conceordia-Senimar 
St. Louis, Mo., findet am 10. September, die der Oberflafje 
11. September jtatt. 
K. Breimeier, Er Bit Studentendefan 
& 


Aufforderung zur Kandidateranfftellung 


Die Auffichtsbehörde des Concordia-College in Auftin, Tex., 
hiermit unter Genehmigung der Behörde für Höhere Erziehung 
Bitte an alle Synodalgemeinden und andere berechtigte Berfonen 
ben, Kandidaten für das Präfesamt an diefer Anjtalt aufzu- 
en. 

Die Kandidaten müffen die nötigen Fähigkeiten befißen, als 
liches, afademifches und veriwaltendes Haupt Diefer Schule, als 
futivbeamter der Auffichtsbehörde und geijtlicher Berater der 
denten zu dienen foiwie auch andere mit diefem Amt verbundene 
ten auszuüben, wie diefelben im Synodalhandbuch vorgejchrie= 
find. Außerdem müffen die Kandidaten einen Metftergrad oder 

das Interefje und das Vermögen bejißen, jich einen folchen in 
hbarer Zeit zu exiverben. 

Alle Nominationen famt Ausfunft in bezug auf die Fähigkeit 
> Kandidaten müffen entweder an den Unterzeichneten unter 
beigegebenen Adrefje oder an den Interimpräfes, Prof. G. Vieh- 
, Concordia College, Austin 5, Tex., eingefandt werden. 

ELMER GAST, Secretary 
Board of Control 
308 S. Akard St., Dallas 22, Tex. 


Neori .ts 9 ft 
Pastoren- Veränderte Ndrefjen 


Barth, Karl, 224 S.81 St., West Allis 19, Wis. 

Beckmann, William C., 6026 N. Navarre Ave., Chicago 31, Ill. 
Boettcher, Henry J., 1000 Loyola, Chicago 26, Ill. 

Brandt, Norman, 3073 N. Farwell Ave., Milwaukee 11, Wis. 


Brandt, Richard M., 5966 Chapel St., Arlanza Village, 
Arlington, Calif. 


Dodge, Frederick W., 93 Liberty St., Meriden, Conn. 


Gensler, Fred F., c.r.m., 4829 Bienville Ave., 
New Orleans 19, La. 


Gross, Gordon A., 3711 Valleyfield, Houston 24, Tex. 
Haas, Roland R., 4 Tyndale Pl., Fort Wayne, Ind. 
Hargens, Moritz K., Hardwick, Minn. 

Harre, Stanley, R.2, St. Charles, Mo. 

Janzow, F. Samuel, 1110 Bonnie Brae, River Forest, Ill. 
Maier, Simon, 11250 S. W. 82nd, Tigard, Oreg. 
Mundinger, Carl S., 1704 E. Ninth St., Winfield, Kans. 


Ortner, Donald R., c.r.m., 806 E. McConnell St., 
St. Johns, Mich. 


Poch, Chaplain Martin C., 26th Air Div. (SAGE), 

Hancock Field, N.Y. 
Schabacker, Martin C., Jr., 4171 E. Holland, Fresno 26, Calif. 
Scharrer, John W., 123 Forest Ave., St. Thomas, Ont., Canada 
Schmidt, Gerhardt K., 3940 Inwood Dr., Kingsport, Tenn. 
Schuetz, Henry L. W., em., 630 Student Dr., Ogallala, Nebr, 
Schwengels, Paul, 8138 Harwood Ave., Wauwatosa 13, Wis. 
Stoeppelwerth, Henry P., 3305 River Blvd., Bakersfield, Calif. 
Sylwester, Walter A., 8407 Holly Dr., Everett,. Wash. 
Toerne, Sylvester von, 4819 Margaret Dr., St. Louis 34, Mo. 
Wagner, Alvin E., c.r. m., 115 Clinton St., 

Mapleview, Austin, Minn, 
Walther, Paul G., em., 319 Kent Dr., Wentzville, Mo. 
Weber, Arthur M., 366 Hawthorne Terr., Mount Vernon, N. Y. 


Wesselius, Franklin, Bethlehem Lutheran Church, 
Forbes, N. Dak. 


Wolter, Robert W., 1305 Floral Dr., Whittier, Calif. 
Zschoche, Edwin C., 1015 S. W. 18th, Portland 5, Oreg. 


Lehrer: 
Everts, Carl, 1605 Cloverleaf, Austin 5, Tex. 


Frillmann, Louis, c/o Trinity Church and School, 
131 Mountain Way, Morris Plains, N. J. 


Geyer, Harold J., 5385 Myrtle Terr., Fort Lauderdale, Fla, 
Hermann, Henry H., 2620 N. 40th St., Milwaukee 10, Wis. 
Kenow, Harold R., 112 Ely Dr., S., Northville, Mich, 
Kuhlmann, Brice E., 111 W.Chauncy, Brenham, Tex. 
Mueller, Raymond J., 912 N. Pershing, Wichita 6, Kans. 


Der „Lutheraner” erfcheint alle vierzebn Tage fiir den jährlichen Sudfteipe 
tionspreis don $1.75. Im boraus gablbar. 


Nedaktionsfomitee 


3.7 Müller U W, Spis W. €. Duszin AUlfren von Nohr Sauer 
D. €. Sohn, Nedalteur 


Briefe, melde Gefchäftliches (Beitellungen, Mbbeltellungen, Gelder, Ndreß- 
beränderungen der Leer ufio.) entbalten, find unter der Adrefle: Concordia 
Publishing House, 3558 S. Jefferson Ave,, St. Louis 18, Mo., an daö Ver» 
laasbauß3 zu fenden. 

Briefe, welche Mdreßberänderungen der Paltoren und Lehrer, Berichte über 
Ordinationen, Einführungen bon Baltoren und Vehrern, Hirch- und Schulweiben 
umd Subiläen enthalten, find unter ot Ndrefle: Statistical Bureau, Lutheran 
Pu DR 210 N. Broadway, St. Louis 2, Mo., an den Stattitifer N 
enden 

Briefe, welde Mitteilungen für das Blatt (Mrtikel, Befanntmahungen u. ) 
ee find unter der Mdreffe: Lutheraner, c/o Prof.O.E.Sohn, 801 D 
Mun Ave., St. Louis 5, Mo., an die Nedaltion zu fenden. 

Um Aufnahme in die folgende Nummer des Blattes finden zu Fünnen, 
müffen alle fürzerven Anzeigen jpäteftens am Dienstagmorgen bov dem Diens- 
tag, dejlen Datum die Nummer fragen wird, in den Händen der Nedaltion fein. 


PRINTED IN U. S.A. 


BF. König 
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Order through your church office, 
church book display, or directly 
on this coupon. 


rong Side of Easter? 


CONCORDIA PUBLISHING HOUSE 
St. Louis 18, Missouri 


Please send me these inspiring books by Riess: 
No. 6W1075, FOR SUCH A TIME AS THIS, @ $2.50 
No. 15W1700, THE SECRET OF BEAUTIFUL LIVING, @ $1.75 


I enclose $ 


(To cover partial cost of shipping and postage — on all CASH ORDERS — please add 5 cents for each dollar of your 
total purchase, Actual transportation costs will be billed on all CHARGE ORDERS.) 


Name 


Address 
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BEN 


